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3_1_15 Katharina Kepler – eine Hexe? 
 

Katharina Kepler war die Mutter des kaiserlichen Astronomen Johannes Kepler. Dieser beschrieb sie als zänkisch, 

schwatzhaft, mit beißendem Witz. Sie war aber wissbegierig und konnte mithilfe von Kräutern Krankheiten heilen. 

Dies reichte damals schon aus, um als Hexe vor Gericht gestellt zu werden. 

Auf einen Streit mit einer Nachbarin folgte die Verleumdung als Hexe. 49 Anschuldigungen der „allerschrecklichsten 

und schändlichsten Art“ lagen im Herbst 1619 gegen sie vor. Johannes Kepler reiste zu seiner Mutter und studierte 

den „Hexenhammer“ und ähnliche Schriften, um die Denkweise der Ankläger zu verstehen. Es gelang ihm, die 

Glaubwürdigkeit der Ankläger in Zweifel zu ziehen, und er fand für alle Anklagen eine Erklärung. Seine 128-seitige 

Verteidigungsschrift führte zu einem Freispruch der Mutter, die aber bald nach ihrer Freilassung an den Folgen von 

Folter und Haft starb. 
 

 

 

 

Q 
Der Metzger habe Schmerzen im Schenkel 

verspürt, als die Keplerin an ihm vorbeigegan- 

gen sei. Die beiden kranken Söhne des Schneiders 

wären gestorben, nachdem sie sich über deren Wiege 

gebeugt habe. Ein Mann hätte nach dem Genuss ihrer 

Suppe ebenfalls das Zeitliche gesegnet. Der 

Schulmeister sei seit einem Schluck von Katharinas 

Trank gelähmt. Außerdem soll die mutmaßliche 

„Hexe“ an einem Ziegel schleppenden Mädchen 

angestreift sein, das danach über Schmerzen im Arm 

klagte. Andere Zeugen beteuern, die Alte sei durch 

versperrte Türen gekommen. In ihrem Gefängnis soll 

die angekettete, zahnlose Gefangene beim Essen ein 

Messer verwendet haben – obwohl man ihr ein solches 

verwehrt hatte. Sie habe den Blick der Zeugen nicht 

erwidert und keine Träne vergossen. Auch das sei 

typisch für Hexen, heißt es.  
(nach: Christian Pinter, Die schwäbische „Hexenmutter“,  

in: Wiener Zeitung, 3.4.2022, https://www.wienerzeitung.at/h 
/die-schwabische-hexenmutter, abgerufen am 12.1.2024) 

M2   Vorwürfe gegen Katharina Kepler 

 

 

 

M1   Katharina Kepler wird Folter angedroht. (Holzschnitt, 

1880) 
 

 

 

 

 

 

 

 

1 Interpretiere und analysiere M1. 

2 Verfasse mithilfe von M1 und M2 einen Zeitungsbericht zur Gerichtsverhandlung gegen Katharina Kepler. 

3 Formuliere mithilfe des Textes und M2 mögliche Argumente zur Verteidigung, die Johannes Kepler angeführt haben 

könnte.  
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